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Mgemrtne

Organ ber fdjtoetjenfdjett Wrmee.

xxxi. 3at)cgang.

Per Sdjnjeij. Ptlttitrjeitfdjrift LI. Satjrgang,

Wr. «Bafel, 21. Sföärj 1885.
(Srfdjetnt in wödjentlidfjen 9lutnmern. Ser SfSrei.3 per Semefter ift franfo burcb bt« ©d)t»ei) Jr. 4.

SDie «BefteHungen werben bireft an „Senn* Sdjmabe, Utrlagsbuaj.1attt.lun9 tn jofel" abrefftrt, ber Betrag wirb bei ben
auswärtigen «Abonnenten burdj SJtadjna^me erljoben. 3m SluSlanbe nehmen alle «Budjfjanblungen »BefteHungen an.

SSeranttDortfidjer SRebaftor: Oberftlieutenant oon ©Igger.

£Jntjaltt Stubien über bie grage ber 2an&e§bertljeiMgung. (gottfefcung.) — Ser JRaWort ber vi. Sjfoifüm. (©äjtufj.)
— SBattel«: Seitfaben füt fcen Unterticbt im mtlitättfdjen @efd)äft»|tt)l un» tn ber ®efdjäft»fenntnt(i auf ben tgl. Ättegefdjulen. —
Sffia« tyaben wft »on bet tufftfdjen Äaoadetfe ju erwarten? — 8ettom«S8orbed: ©le S8ef(elbung«wtrtf)fd)aft bet jtuppen. — @. SBur«

bäum: ©a« tgl. baijetifcbe 3. S^e»autleger««SRegtment „ßetjog SWajrimtllan" »cn 1724 bl« 1884. — SR. SBattljolomat u. <5. Sajfan :
©er Dffijler«burfd)c. — (älbgenoffenfajaft: ©te (Ernennung fcet SWtlltärbeamten unfc 3nftruftoten. ©le «Befefcung bet ©tede eine» ©djiefj«
tnfituftot«. — ©In neuer Sanbtotpeto. SBetn: Äantenatet Dffijlet«»etefn. ©et SWflttätetat be« Ät«. Sujetn pro 1885. — SBerfdjlebene«:
SDa« englifdje SReglement füt bte betlttene Snfantetfe. Stagbate SBrüden. fflrfeftaubenwettffug »on ©o»et nadj «Btüffef. — SBfbllogtapljte.

©tnbien ü-öer bie ^tnge ber

SttnbeStiertljeibtgttnfj.
SBon ©ato.

(gottfefcung.)

B. Äaoallerie.
SBenn bie 8 ©ragonerregimenter unb 12 ©uiben*

fompagnien beä Auäjugeä auf ber gefefelidjen ©tärfe
erBalten roerben, fo roirb bie SanbroeBr 4160 ©ra«
goner unb 720 ©utben jäBlen, ba ber ©ienft in
ber SanbroeBr 14 SaBre bauert. An biefeä $erfo
nal Baben roir — audj roenn unfer Sßrojeft bejüg»»

lidj ber ÜBefdjaffung bet Offijieräpferbe aboptirt
roirb — nur 1200 ÄaoaHeriepferbe ju oergeben
(fieBe dlx. 1 unb 2 ber „AUgetn. fdjroeij. ÜRi'litär»

Bettung" SaBrgang 1885).
SceBmen rotr ferner an, bafj roir fämmtlid)e alä

Äaoatleriepferbe tauglidje Unteroffijteräpferbe einen
3Jconat oor SSeginn ber geinbfeligfeiten auäBeben
unb in ben fRemontebepotä jureiten laffen, fo roer«
ben roir biefelben faum früher alä 1—2 Monate
nadj erfolgtem Auäbrudj ber geinbfeligfeiten alä
ßaoaüeriepferbe benufeen fönnen.

SBte roerben roir unter foldjen Umftänben biefe
SBaffengattung organiftren;

erftenä, um ben (Srfafe ber gelbarmee fidjer ju
ftellen;

jroeitenä, um brauebbare -ftaoallerieförper ber
SanbroeBr ju befifeen;

brittenä, um fein Sruppenmaterial bradj liegen
ju laffen?
SBir fdjlagen oor, bie SanbroeBr«Äaoatlerie in

jroet Alteräflaffcn mit folgenber SBeftimmung ju
tBeiten:

a) ©ragoner.
I. Alteräflaffe. (Sie umfafjt bie Sabrgänge

1-4 unb jäBlt runb 1200 üftann. Auä biefer
alteräflaffe formiren roir bie ßanbroeBrfdjroabronen

1-8 k 120 bferbe 960 bferbe.*) (§8 bleiben
bann nod) 240 TOann oon biefer Alteräflaffe biä«

ponibel (1200 — 960 240), roeldje roir im
ÄriegäfaUe bem (Srfafebepot überroeifen, Tte erbalten
— roenn fein anbereä IRaterial (j. 33. üBeutepferbe)

jur feanb ift — jugerittene Unteroffijteräpferbe.
II. Alteräflaffe. ©ie umfafjt bie SaBrgänge

5—14 unb jäblt runb 2900 SKann. ©elbft unter
ben günftigften Sebingungen roerben roir nidjt im
©tanbe fein, biefen Sbeil ber «Äaoallerie beritten

ju madjen. SBir motten benfelben aber aud) nidjt
bradj liegen laffen, fonbern fdjlagen oor, barauä
16 ©epotfdjroabronen k 180 ÜTJann ju formiren,
roeldje, mit ©äbel unb Äarabinet**) beroaffnet, alS

33efafcungäs unb (Stappetruppen ebenfo gute ©ienfte
leiften fönnen, roie bie ju gleidjem 3roecf formirten
©epotfdjroabronen beä norbbeutfdjen SBunbeä im
Kriege oon 1870/71. ©pielt unä eine günftige
SBenbung beä Äriegeä eine Anjabt ©eutepferbe in
bie §anb, fo fann oieüeicbt bie eine ober anbere

©epotfdjroabron beritten gemadjt roerben.

b. ©uiben.
I. Alteräflaffe. ©ie umfafjt ben 1.—7. 3abr«

gang unb jäblt runb 360 Wann. Auä bemfelben
formiren roir 8 ©uibenfompagnien k 30 ÜJtann 240
Wann entfptedjenb ben ©uibenfompagnien 1—8 beä

Auäjugeä, fie erBalten bie 240 nod) biäponiblen
ÄaoaUertepferbe; roäbrenb bte 1. Alteräflaffe ber

©uibenfompagnien 9—12 ben ©rfafe bilbet unb
mit Unteroffijteräpferben beritten gemadjt roirb.

II. Alteräflaffe. ©ie umfafjt ben 8.—14.
SaBrgang unb jäBlt runb 360 ÜJtann, roeldje roir
ebenfaüä nidjt beritten madjen fönnen. SBir for«

*) SBon ben 1200 bi«ponibten Äaoaderlepfetfcen blieben bann

nodj 240 übrig, weldje wit an bie ®nifcen ber 1. S!lltet«tlaffe

»etgeben (flebe übrigen« unfete Sßetfdjläge sub b).
**) ©»ent. mft umgeänfcerten, flclnfallbtfgcn (Sinjeflabctn.

Allgemeine

chwetzerische Militär-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

xxxl. Jahrgang.

Der Schweiz. Militärzeitschrift LI. Jahrgang.

Mr. O" Basel. 21. März R88S.
Erscheint in wöchentlichen Nummern. Der Preis per Semester ist franko durch die Schweiz Fr. 4.

Die Bestellungen werden direkt an ..Wenn« «chmabe, Verlag»buchhan«lu»< i« ?asel" adressirt. dn Betrag wird bei den
auswärtigen Abonnenten durch Rachnahme erhoben. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortlicher Redaktor: Oberstlieutenant von Elgger.

Inhalt: Studien Wer die Frage der Landesvertheidigung. (Fortsetzung.) — Der Rapport der vi. Division. (Schluß.)
— Bartels: Leitfaden für den Unterricht tm mtlitäitfchen Geschästsstyl und tn der Geschäftskennintß auf den kgl. Krtegeschulen. —
Wai haben «tr »on der russischen Kavallerie zu erwarten? — Lettow-Vorbeck: Die Bekleidungêwtrthichaft der Truppen. — E. Bur«
bäum: Das kgl. bayerische 3. Che»aurlegerS»Regtment «Herzog Maximilian" »on 1724 bis 1884. — R. Bartholomat u. E, Saffan :
Dn Offizlersbursche. — Eldgenoffenschaft: Dte Ernennung der MtUtörbeamten und Jnstruktoren. Die Besetzung der Stelle eines Schieß»
tnstruktvr«. — Ein neuer Landtorpedo. Bern: Kantonaler Osfiziers»ereln. Der Militanti» des Kt«. Luzern pro 188K. — Verschiedene« :

Da« engltsche Reglement sür dte berittene Infanterie. Tragbare Brücken. Brieftaubenwettflug von Dover nach Brüssel. — Bibliographie.

Studien über die Frage der

Landesvertheidignng.
Von Cato.

(Fortsetzung.)

L. Kavallerie.
Wenn die 8 Dragonerregimenter und 12 Guiden»

kompagnien des Auszuges auf der gesetzlichen Stärke
erhalten merden. so wird die Landwehr 4160 Dra»
goner und 720 Guiden zählen, da der Dienst in
der Landmehr 14 Jahre dauert. An dieses Perso
nal haben wir — auch wenn unser Projekt bezüglich

der Beschaffung der Ofsizierspferde adoptirt
mird — nur 1200 Kavalleriepferde zu vergeben
(siehe Nr. 1 und 2 der »Allgem. schweiz. Militär.
Zeitung" Jahrgang 1885).

Nehmen mir ferner an, daß wir sämmtliche als
Kavalleriepferde taugliche Unteroffizierspferde einen
Monat vor Beginn der Feindfeligkeiten ausheben
und in den Remontedepots zureiten lassen, so werden

wir dieselben kaum früher als 1—2 Monate
nach erfolgtem Ausbruch der Feindseligkeiten als
Kavallcriepferde benutzen können.

Wie werden mir unter solchen Umständen diese

Waffengattung organisiren;
erstens, um den Ersatz der Feldarmee sicher zu

stellen;
zweitens, um brauchbare Kavalleriekörper der

Landwehr zu besitzen;
drittens, um kein Truppenmaterial brach liegen

zu lassen?
Wir schlagen vor, die Landmehr-Kavallerie in

Zwei Altersklassen mit folgender Bestimmung zu
theilen:

a) Dragoner.
I. Altersklasse. Sie umfaßt die Jahrgänge

1-4 und zählt rund 120« Mann. Aus dieser
Altersklasse formiren wir die Landmehrschwadronen

1-8 à 12« Pferde 960 Pferde.*) Es bleiben
dann noch 240 Mann von dieser Altersklasse
disponibel (1200 — 960 - 240), welche wir im
Kriegsfalle dem Ersatzdepot überweisen, ste erhalten
— wenn kein anderes Material (z. B. Beutepferde)
zur Hand ist — zugerittene Unterofsizierspferde.

II. Altersklasse. Sie umfaßt die Jahrgänge
5—14 und zählt rund 2900 Mann. Selbst unter
den günstigsten Bedingungen werden wir nicht im
Stande sein, diesen Theil der Kavallerie beritten

zu machen. Wir wollen denselben aber auch nicht
brach liegen lassen, sondern schlagen vor, daraus
16 Depotschwadronen à 180 Mann zu formiren,
welche, mit Säbel und Karabiner**) bewaffnet, als
Besatzungs- und Etappetruppen ebenso gute Dienste
leisten können, wie die zu gleichem Zweck formirten
Depotschwadronen des norddeutschen Bundes im
Kriege von 1870/71. Spielt uns eine günstige
Wendung des Krieges eine Anzahl Beutepferde in
die Hand, so kann vielleicht die eine oder andere

Depotschwadron beritten gemacht werden.

b. Guiden.
I. Altersklasse. Sie umfaßt den 1.—7. Jahrgang

und zählt ruud 360 Mann. Aus demselben

formiren mir 8 Guidenkompagnien à 30 Mann — 240
Mann entsprechend den Guidenkompagnien 1—8 des

Auszuges, ste erhalten die 240 noch disponiblen
Kavalleriepferde; während die 1. Altersklasse der

Guidenkompagnien 9—12 den Ersatz bildet und
mit Unteroffizierspferden beritten gemacht wird.

II. Altersklasse. Sie umfaßt den 8—14.
Jahrgang und zählt rund 360 Mann, welche mir
ebenfalls nicht beritten machen können. Wir for-

*) Von den 12tX) disponiblen Kavallertepferden blieben dann

noch 240 übrig, welche wtr an dte Gulden der 1. Altersklasse

vergeben (flehe übrigen« unsere Vorschläge »ud b).
**) Event, mit umgeänderten, kleinkalibrigen Einzelladern.
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